
Satzung des Karatevereins Budokan Franken e. V. 

 

§1 Name, Sitz und Zweck des Vereins 

1. Der Verein führt den Namen “Karateverein Budokan Franken” und hat seinen 
Sitz in Döbra. 

2. Der Verein ist im Vereinsregister eingetragen. 
3. Der Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports. Der Satzungszweck wird 

insbesondere verwirklicht durch die Ausübung und Pflege des Shotokan 
Karate. 

§2 Gemeinnützigkeit 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts “Steuerbegünstigte Zwecke” der Abgabenordnung. 

2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. 

§3 Mitgliedschaft 

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden, die das 18. 
Lebensjahr vollendet hat. 

2. Über den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. 
3. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod. 

§4 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

1. Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins 
teilzunehmen. 

2. Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein und seine Interessen zu fördern 
und alles zu unterlassen, was dem Ansehen und dem Zweck des Vereins 
abträglich sein könnte. 

§5 Organe des Vereins 

Die Organe des Vereins sind: 

1. die Mitgliederversammlung 
2. der Vorstand 

§6 Vorstand 

1. Der Vorstand besteht aus der/dem Vorsitzenden, der/dem stellvertretenden 
Vorsitzenden und dem/der Schatzmeister/in. 

2. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei 
Jahren gewählt. 

3. Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins. 



 

§7 Mitgliederversammlung 

1. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. 
2. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn es das 

Interesse des Vereins erfordert oder wenn ein Drittel der Mitglieder dies 
schriftlich unter Angabe von Gründen verlangt. 

3. Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt durch den Vorstand unter 
Einhaltung einer Frist von zwei Wochen. 

§8 Satzungsänderungen 

1. Satzungsänderungen können nur in einer ordentlichen oder außerordentlichen 
Mitgliederversammlung beschlossen werden. 

2. Für Satzungsänderungen ist eine Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen 
Stimmen erforderlich. 

§9 Auflösung des Vereins 

1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung beschlossen werden. 

2. Für den Beschluss ist eine Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen 
Stimmen erforderlich. 

3. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen 
Zwecks fällt das Vermögen an eine juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung für die 
Förderung des Sports. 


